
148 Schukowitz :

So ist die AVeit eingericht ,
Vil der Bliit und wenig Frücht . 1781 . ( Presse . Bild des hl . Johannes d . Täufers .

S till fried a . M . )

Jesus , Maria und Joseph steht uns bei ,

Dass von dem Dach Unglück ferne sei . ( Traubenpresse . 1842 . Matzen . )

Befiehl Gott Deine Wege , Du Lieber Frommer Christ ,
Und Falle Nicht Vom Stege , Wenn Du Betrunken Bist . ( Presse aus dem vorigen

 Jahrh . Reicher Kerbschnittschmuck . Ober - Hollabrunn . )TrauaufGottInallerNoth.1846.(Presse.Wuzelburgam.Rochusberg

bei Stillfried . )

Thu nicht aufwiegeln auch die Weiber ,
Es giebt ja gnug der Rädelstreiber . ( Mostschaff . Matzen . )

Wer da liebet Wein , Gesang und Weib ,

Der geniesset freilich vielen Zeitvertreib . ( Fassganter . Yöslau . Trudenfuss . )DerMussisteinTeillfressen.

Leut gibt's , die sind besessen . ( Mostbottich , 1824 . Stillfried . )

Wer am Bam sizzt , hat leicht runtergukn . ( Keller - „ Zega " * ) . Ollersdorf. Das

Sprüchlein ist gestickt . )

Alte hasch ! Junge nasch ! ( Keller - , , Zega " . Still fried . )

Der Knecht ist nicht mehr wie sein Herr ,
Drum dieser von jenem nur Rechtes begehr . ( Weinheber aus Blech . Retz .

Der Spruch ist gemalt . )
In Namen Gotts trink ich Eins ,
Des Sohns zwei , des hl . Geists drei . ( Gläserständer . Bisamberg . )

Was hineingeht , ist nie ein Sünd gewesen ,

Nur was Du ausspeist . Merke das ! ( Gläserständer . Grub . )

A Busserl für'n Mund
Und die Pipe für'n Spund . ( Fasspipe . Wullersdorf. Modern . )

V . Aul* Scheuer - und Stallgeräten .

St . Florian , schirme dies Dach ,

Bei Tag und bei Nacht es bewach . 1863 . ( Scheuerthor . Tulln . Bild des hl»

Florian . Zwifelstrick2 ) . )

Yil Haffer und Korn Ersparn Uns die Sorgn . ( Tennendach3 ) ( Manti genannt ) .
Unter - Gänserndorf . )

 1 ) . Zega ( Zager) = Lederne Tasche . Vgl . S ehm eller , Bayr . Wort erb . II , 1090 . ÜberdiemundartlichenBenennungendergebräuchlichenGefässe(Butten,Eimer,Zuber,Schaft!u.s.w)sieheübrigensYernaleken,Mundartl.Studieni.d.Pädagog.Ztschr,,Graz1881.

 2 ) Zwifelstrick = Arabeskenlinie , die vom Zimmermann mittels der „ Rotfarbschnur " anScheunenthorenmitVorliebeangebrachtwird.NachdemVolksglaubenwerdenhierdurchböseMenseben,sowieUnglückabgewehrt.Vgl.übrigenshierüber:Rochholz,AltdtschesBürgerleben,Berlin1867,S.108f.

 3 ) Der „ Manti " ist häufig mit Blumen , Arabesken und Spirallinien geschmückt . ImsüdlichenMarchfeldepflegtmanauchalteFilzhüte,Fledermäuse,Glockenstrickeu.ä.daranzunageln.DerBauersiehtesfernernichtungern,wennhierderGoldzeisigunddieSchwalbenisten.BeiGewittergefabristunterdem„Mantel"auchderTeufelinGefahr(Volksspruch).


